
. U . 56. DomMstaz, am ltt. März l859
Die „8«ibc>chcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

der Ton , , ' und Feiertage, täglich, und lostet sammt

den Beilagen in, C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i fl..

s, a l l , j ä l , r i g 5 st. 5U kr., mit K r c u z b a n d i m 80mV-

ti.'ir g a n j j <-ö fl,, h . i l b j , »l fl. Fin die Zustellung

in's Haus sind h a l l ' j , 5N l r . mehr zu cnlnchten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a x z j . , unter Kreuzband und

gedruckter Adresse »3 si., h a l b j . 7 ft. 2,» tr.

I n s e r t i o n s g e b i l h r für eine Garmond-Spalten

zeilr oder l>e» >N.n<m d>rselbcn, ist flir lmalige V in

schalt'lug « fr., sür 2 m a l i ^ « lr,. fnr Hmaligl l y l r

>l. s. w. Zu diesen Ultülliren ist noch der In 'er t ious

siämpel per IlN lr. für eine jedesmalige Einschaltung

yil'.j» zu rechnen. Inslrate t>is !0 Zeilen losicn l ss

9" lr. fiir 3 M a l . > fl. »N kr, für 2 M a l l.nd Ätt l r

für l Ma l l.»!>t Iodigri f f des ZnftrtionSftampels.)

i.mmcher SemmK.
Amtlicher Theil.

<3^e. k, k. ApoNoliscl'c Maicstat haben m!t Aller,
höchster Elltschlieünng vom 28. Februar d. I . an drin
Graner Metropolitankapitel uxn Domkantor den
Wcihbischof. Abt nnd Drmknstoö (^nerich T ü l l ' u n o
znm Domkuftos den Propst »nd Kall'edral'Archidia^
kon Andres L i p t h a y d e K i S f a l u d allcrgnädigst
zu ernennen geruht.

Se. k. f. Aposiolischc M.iirsiät haben mit Aller,
höchster Umschließung vom 2<l. Februar d. I . den
Konustorialratb und Spi r i tua l im vereinten fürstbi'
schöftichcn Gm'ker und ^'auanttr Psilsterhanse zu Kla.
ssenfnrt. Dr . Iodann W o s c h u a k . znm Domderrn
an dem Lauantcr Domkapitel alle,gnädigst zu erneu,
»en geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät baden mit Aller,
böchster Entschließung vom 111. Februar d. I - " " '
das Vest.illlln.io - Diplom des zum ,w,dan!slisani,chen
Konsul für Triest und die „ich! zl»n Iomb.,rd!sch'vensl
tiamschen Königreiche gel'öriqen österreichischen Häfen
des adrialischen M^reö ernanutcn Stefan S . Ncmak
das Ercgllalur allcrgnäoigst zu evtucileu geruht.

S r . ?. f. Apostolische Majestät haben mit Aller»
lwchktr (5,ncchlis0n,,a ^^,„ <;. Fl' l 'nmr d. I . dem
Vai'dcl^man.ic A„ l?n P e v s i c h die Vewilli>nl"g ^'»'
Annahme des il'm ucvlieheinn o t tomaniM» .Nons»!
Post,,,« in Na^,s,i »,,p «,,f t.ssss,i Psslallnn^^Diplom
das ^lsqnatur alleraiii^last u> erlhcilen ^rniht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibnck, 9. März.

Der «Moniteur- .Arnkl l lic^t ,n>n in voUstänt'igcl
Aussiibrlichlril vor. Der telessraphischr Au^zn^ war
so zirmlich ^ l „ a u , j ^ . er b.Me so^ar clw.is ElUsäuc.
deneres. da<3 im Ovi^in. i l t lN nuter e in ign u i r l^u l ' ^en
Aliodrncken verschwindet. Gi,,^ „ur li.tt der T. le.
Nrapy „lckl bernt'r i : dic Introdukiion zu dein Artikel.
M wllchsm sich die Negicrnna. ^ i n ^ I^sa,U von den
5»e;,rt)m^sn U'r Presse nberdaupl uno nur ^en, amt^
«!'c» « M o n i t n n " die Verechtl^un», ^erkennt. (5o
'. .^'Ü ^lne Äri tqsett iärnn^ ge^cn die Wechsle Groß-

^ ' v ' l man vor 5tu'ze,n cl'en erst ancrlanmc.
m», i ^ Elnllitunss lautet: «Die öss.ütlichc Me>.

^ «il den f,emoru Bändern ^,l't sich nicht genau
^ey. '» ,m^t von ren, ne^cuwärti^en Regime dcr Presse
daa , ^ ' ' ^ " " lcheint allqcmein ^u ^"uben,
„ » ^ . ^ l l r n a l c ein.r Vorzensur unttrworf .n fil,c>,

rr.i.N^^^!r^7^
M f " ^ " ' ^llcn Fällen auf sciner Hut sein ! „' '
f Ä e n m , ^ " " ° " Journale be.rl.noeten ^ , ^ . 0 .

Ncllt 'ine schwitche Frage sich dar.
wenoct sich ü « 7 " " ' ^ ' ^^'" l"chl sich vol1z.>bt.
durch d.^ ̂  Gouoerne.ncnt di.ekt an die Nalio»

ü ei V m 2 " " " 7 " f a l l e n ^'..rnal^. Es ist
v lä' e ^ m ^ l ' " " ^ " ''ch strt^ auferlegt l'at.
! n N^> . ' ^w.ssenbafter u-u,r de.. gegeuwär.
t'qeu ...landen ersn ien wiro. als dcr öff.nt„che
Ge.st mehr ^de»n lc ül crrascht und irrc gelci.et ist."
lhci.te^^!t!?^!^^^l.u Au.z..e mitge.

«Dcr ZüN.nld de» Dinge lii Im l ie» , »l'wobl scl»oi:
" l t . hat in leyier Zeit in ^ n " Ail^e» A l l ' l eine»
e^'Men Cbaraklrr an^lnommen. welker »ailnlich den
Geist des Kaisers c,re^eu mußle- dein, eS ist rem
^>lierl)aupte einer Großmacht, wie F.ansrcich. nicht uer>

stallet, sicl, von Fraqen. welche die europäische Ort»
uuiig inleressiren. zu isoliren. Vessllt vom Geisle der
^lugbeil . di-n nichl gehabt zuhaben, sttaftich gewes.»
wäre. bcsl1,'ä'fli^et er sicl> in loyaler Wcijc uiil der
vllnünsligci, und billigsn Lösun^, wllchc diese c>ell-
tatsu uno schwierigen Aufgaben lrballen lonnlcn.
Der Kaisrr l?al niäus zu vcrheimlickcn. nachts zu
Deönul'ülren. wcrcr in slmcll Sorgl-n, noch iu sci,nn
M m i u e n . D i e ' franz^mchen )n>klssssU dlberischni
slinr Pol i i i l ' nnt> rlchlferl'ge» sciuc Wachsamen. An>
aesili!».'«, wlc wir aelne gl, 'u^' lu. übel be^ründetsr
Vssorquisse. welche die Gcmllilier in Pirmonl beweg!
b.il'sn. versprach d^r Kaiser oe,« Konige.il>» «e^n
jedcn ci^gleslolü ?!kt O.stcrrsichö zn vsrlh.idlgen. Ür
ba! ni.inö als dieß vf,sprochrn. mau wrist, e>
wird sein Wort ballen. S in? das liisgerische Tläiimc?
Seit wauu ist cS nichl mebr drr.Mligbeii ang.'imssen
melir oder unn^ r n.'be Schwicligk.iteil uolberznsebe»
uiii» al̂ s Ko»sea,»c»^n drrscll'e,! ;u lrwä.icn? W>,
l'.'ben so el'en das Neellc in dr» G locken , den PsiiH.
t^u. reu Dioposwoncn ocö K.n,c>i, l.cz.,^»s>. Was
l»e Ueberlre.bnnge.. der Presse lnnzufngtr... ist E i .
b i l lung. ^'ug.. W.! '», lnn. izr.»k..,ch" s ^ / . , . , „
nwche belrä.iül'che Nn'lnngcn. Dleß ist eine vol^sm».'
men uinichiige Znnuilbuu^. Der uoim.ile. uor zwei
I a l n l n vom Ka>ftr angcnommlue stff^tloslano m>f
orm Frieoensfuhs i!: uiän iibcrsä'riN'N. D>c A'.iu>
l^rie kaust 40(»0 Pferde. uin t,rn r<g!smenlare»
^ ' . ' l i d zu sl'sichen. IldeS ^'iniln . N.,limen, da,
2<>«0, jeoe>? K.'v.U^iil.Regiment 900 M.ini i . Ml,n
sagl auet>. da0 unsere Ärftnale einen .nioeioroe'ttli.
ä's» Impuls rN'al l l» l'.,l»en. M.n> ver^ißl. e.ig iv,,
c>aö gai^c Malcr,al unserer Anili.-rie zu uelandern
ü»o »mere gan;e Marine lllnu'g»stall.,, li.'l'en. Diesl
leßle Un!ern.hm»»g, seit langer Z n l l'e»Hloss,„, »nl
nnsert Flotie i» normals» Sl^no zu s'ßl-n, wi id
d,,rch d.'S jährliche Votum res gei'ß.itl'end.!! F^öi'
pers s^nkliouilt; l>oß der lodensivellbestcu Thäügsol
werren noch mbl l»c ^«'brc bis znr VollenDlin^ r iei t l
Arbeiien noiln^ sr>n. V>an bcunruliigt ncl' a»ch übe,
oir Voibcr.ilnng.-n nns.rsl Ma, i „e . Alle oicjc Aorlir.
reiillllgsn bc!tl>,ä,!liN sich auf dir Ai!»',usln»g vo» ^
Fregatten zum Tra»i<po>le unkrcr Tilippc» vl),< Fn'!,k>
reich n»ich Algier uno ?o» 'Algier n.ich Frankreich lind
von v.cr gemlichtcu Transpo>l!ä"ff. l l . beslinnnt nm
sür verschicoene Eoemimllläten Fürsorge zn treffen,
namenllich für reu Dienst uo» Clvilaoecchi., uno dir
Approoislomrung unssler Elpei-ilio» nach Cochmchino
über Alcransrieu. So smo rie Thatsachen brsch»ssc,'.
Sic müssen d,c aufrichtigen Gemülycr über die dem
«aiscr zogelchriebenen Plane vol1slä"0ig vernhigsn uno
Gerechtigleil üde» an den Angaben jener Mensche», die
lbr Inicresst daran babeu. Zweifel anf oic loyalsten
Geoanlen uno Wolle» anf die llmsten Silnalic'nen
zu werfen. Ist es nicht Zeit zu fiagen, wann düsr
vagen und absuro.n, von der Pilsse oou einem
Enc'c Europa's .zum anrcrn v.rbreiieilll G.n'lchli- anf.
boren wlrde», welche del öffentlichen leichtgläubig'
keil den Kaiser als zum Krieg, l l l idcno. bezslch.
»en und ibn allein fnr rie Vlsorgnisse und Nüslnn.
gcn Ouropa's veranlworüich machen? Wer laun^ das
Necht ha ban. r i r öffculli^e Meinung so schmäblich
irre zu fübre». die Inleressen <n so gruneloscr W>i!e
zu alarmiren? Wo slno dir, Wor ic . dit l>!pk'lnali>
schen Nolen. die slkle. welche dcn Z M t l l ill>pliz!l»ll,
ren Krieg. w,grn der ^eiocnschafien. die l r blfric.
digt, oder wegen des N»hm ö. den er verschafft, zn
prouoziren? W, r hat dic Soldalcn gsscbln. oie Ka>
noi„n gezähll. dic Appromslonilliugli, abglsckant. die
nut so v» Is» Kosten uno Eile znm norincilen und
regllmeülsmaßi^en Slano dcc« Friedenefubcö in Fran^
rcich Iiinzugefügt sli«^? Wo stno die auß.rordcn'li-
ä'rn Relrnlirnngen. die Auffororrungt!, aluizioiricr
Ällersllasscil? An welchem Tage hat ma,j auf er.
ncucrbareln Urlaub Abwesende einberufe»? Wer ver.

möchle endlich dlc noch so geringfügigen E!em,nte
d'cscr allgemeinen Beschuldigungen nachzuweisen. w,l»
chc der böse Wille erfindet, die Leichtglciubiglelt lol«
vorlirt und die Unvernunft gellen läßt? Obne Iwcl«
fel wachl dcr Kaiser, wie w>r sagt«n. über die Ul>
fachen verschiedener Verwicklungen, welche am Hori«
zont auftauche» lonnen. (5s ist das Gigentbümliche
jeder weisen Politik, zn trachte». Ereignisse nnd Fra»
gcn zn bannen, welche dic Ordnung stören löunen,
ohne die kein Friede, leine Transaktion möglich tst.
Es ist nicht Anfichub. was den wi , kl ichs» O.schäfleu
noib tbnt, sondern Sicherhsit uno Zukunft. Eine
derartige Voraussicht ist weoer A^italio» noch Pro«
vokaüon. Die Fragen stndiren beiöt nicht sie schaffen;
oic Bücke und die Aufmerksamkeit von ihnen ablen»
kcn, beißt nicht sie beseitigen und lösen. Uebngens
ist die Prüfung dieser Fragen in die diplomatische
Bahn gelangt. Nichis berechtigt zn der Annadme.
daß dcr Ansgang der Vef.slignilg des öffemlichett
Zriedeus nngünslig stin werde."

Ob der lcßte Say eine Aabrbeit entbält, muü
ole nächste Znknnf, lebr'N. I » England bereiten sich
ouni» die Ncsormbill oer Regierung so viele Schwie»
rigfeite». daö ein Wechsel des Ministslixms ooer eine
Aüfiösung des Parlaments erfolgen muil. Was wiro
Napoleon l l l . l l )»n. wcnn ilnn diese Vcranorrungen
günstig scheinen?

O e st e r r e i cd.
W i e n . Ibre Majeslät die Kaiserin Karollna

Angnsta H.U'en ^ll geitatleu geruht: daß das zu Klau»
senburg in Sieb nl)üi>,eu von I l i rer Er^ellenz dlr
ii!!ve!.,ebliche>! Fr.,u Varl)lli» Ios i l a , geboiellen (i)rä>
fi,i Rosalie Csl»lv, fll'»»»!!» S nncs ins ^coe» geiu«
fcnc, linier dem Allerhö'chttrn Schuhe Zhrer Maicslät
stehende A r m . i , . Insti lut „Aügusteunl" g<u»nnt werve.
Bei dieser Gilegeubeit geluht»,, I u i e M'ljlstHl oem«
selben Inst i iu t r , tliclls ulr vollen Herstellung ocr
»aufäll'gcn G'l'änoe desselben, »Heils zur D ckun.;
der jämlichcn A ^ l ' g c u . >ine n,uc Spenoe vou 17^l»
ft. öst. W. alll,'rg"ädigst zulommen zu lasscu.

Hvie,». Einen, in der «Austria" enihaltencn
.Nonsulatt'crichtr ails Odessa eutnehmlu wir Folgendes:
Die Hmldrlobeweguilg Oo.ssa's lm I . 18>? wliroe
durch ^222 a»g.kommene uno l l l ! 4 abgegangene
Hanoelsichissc veimiltelt. Von c«st r.u waren i i I 6 .
von Ilßtclen <0Ui! beladen. Auf Flaggen vertheilt
sich diese Schiffsbewegung in folgcnd.r W.ise:

Flagge: Schiffszahl:
Englische Segelschiffe 202

« Danlpfcr 42
Französische 36
Gliechische »2
Neapoliianischc 39
O.stclrcichische Segelschiffe 263

„ Damtier 42
Russische Segelschiffe 18

« Dampfer 33
Saromische 1K9
Schwedisch »norwegische 86
Türkische Segelschiffe . . . . . . . ' . 43

5 Dampfer ' 14
u. s. w.

Die österrcichschc Fl-'ggc war auch lm I . 1857
gleich dem vorhergeheudcu Iahrc im Hafen von Ooeffa
am stärksten verirrten. Ocstcrrlichische Schiffe waren
wegen rcs gutcu Rnfcs. den unsere Kapitäne in jcoer
Hinsicht gcnicpcn. wicdcr besonders gesucht, und er.
hielten unter gleichen Umständen vor den übrigel, de»
Vorzng. Hinsichtlich der Donauoampfschiffe speuoele
c°«ö Publikum, was dcn Personrntransport anb> langt.
d>r Gesellschaft durchwegs das größte Lob; mebrfachc
Wünsche wllrdcn jidoch vernommen i» öctrcff des
l^lirch di,sc Schiffe bcsorglcn W^rentransporls. Die
russische Dampfichlfffahrisgesellschaft, wclchc am Schlüsse
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des Iabrcs 18 Schiffe mit einer Tragfälngkcit von
7346 Touncu bcsaß. uutcrhiclt periodische Fahrten zwi>
schcn ^oi^stautinopel und Odlssa, dann frischen o»iu
lcyt^cuanotcn Hafen mw verschicdcnrn Puuklen Iinß-
lauds am User des schwarzen und azow'schen MecreS.

— Aus Vcucd iss , <>. M ä r ^ . schreibt man der
«TricNcr Ztg " : Die ^.'oibcru der Ma-lcindcr haben
einigen lhatenoulsligcn Jünglingen dcn Schlaf geraubt,
und sic zur Nacheisernng ang'stachelt. Gegen l< Uhr
legten sie sich anf den menschenleeren M^nkuepiay. wobl
ci» Dlißcud Mau» hoch, paarweisc in dcn Hilucihalt,
und erschrccklen l,c harmlos in den Vcglionc uehendcn
Masken dnich Pfeifen, johlendes Gchclilc, Zisch, n und
ähnliche vokale Erpeklorationc». Schnell versammelte
sich cin Schwamm Neugieriger, dcr dcu kühnen Pa>
llioien als lebendiger Wal l nud Z^ftucht diene» mußte,
sobald ein Offizier oder ein Po l zeimanu in die Nähe
kam. Bald zelstrcuten sich o,c joblenden Häl,fchcn
als T i ra i l l urs über ocu zu solchen Evolutionen, be,
sonders bei matter Bclcuchtuiig geeigneten Play. bald
sammelten sie sich in geschlossener Phalanr »ln ciingc
harmlose Da l l i oder schädige I l lusmssiml ' feme Mas»
kcn blieben nnblhclllgt. Kanm zeigten sich jedoch die
Vayonnetspihen einer Poliz.ipatronille, so stäubte Al
leö auseinander. u,n in Kaffeh < und Wirthshäuser»
die Großthat zu verkündigen, die natürlich in ocn
übertriebensten Förden rasch die R:>ndc in der Stadt
uiachtc uud Piclc ueraulaßle, anf de» Besuch dcs
Veglionc zn verzichten, von dem sich, einer Verabre-
dung znfolge. die sogenannten tonangebenden Hrrre»
ferne Dielten, so daß die 800 Besucher sich mit Be-
quemlichkeit in dcn engen, so zu sagen, indezenten
Räumen dcs NcdoulensaalcS bcwcgcn konnicn. Die
Polizei trat sehr taktvoll anf lind bcwiikie einige, Ar>
rctirungcn ol'nc das mindcslc Anfschcn. Eine S lö-
rung der öffcnllichcn Nuhc kann man diese Szene
sicher nicht nennen; aber in den picmcmtcsischen Blät-
teru wird sic ohne Zwcif, l als ein blutiger Aufsland
paraviren müssen.

Italicuisclie Staaten.
N o m . 20. Febr. Der 'Neffe dcs Bönigs von

Abyssinien ist mit seinem Beichtvater hier eingetrof»
fen. Er wnroc vom Papste empfangen, und I M S r .
Heiligkeit das katholische Glaubensbekcuntniß seines
Oheims vorgelegt. I n einigen Tagen reist er nach
Paris. Znm Vcglcitcr und Dolmcisch hat er hier
den Priester Zappelo, der die al'yssinischc Sprache gnt
verlieht, da er melircre Jahre in j.nem ^ande als
Missionär wi i l lc .

T u r i n . 6. März. Die «Armonia" erzähll. cine
Tcpntanon yade in einer Vnreausipnng dcn Ä)lliüslcr<
präsioenten angegangen, dci cinigcn Konsnlaiepostrn
größere Oekononlie in den Gehalten eiliznfülircn. Dic>
sl-r aniwortete. d,r Gegenstand sei zn geringfügig, nm
in di.sem Augenblicke nntersncht z:> lverdcn' ittni^enö
werde oic nächste Znln l i f t Ä l^ rh ' l t in allc Vcrhä l "
nisse l r iugc» ' erfülle Piemont scinc Pcslimmnng nnd
müsse cö nicht vou der j ' y t l)ttrcten<n Aadn znruck»
weichen, so weldc es sich wodl darmn handeln, das
System der konsnlarischsn Verlretilng noch zn crwci
lern. I m entgegengesetzten ^allc w»rde es sich ü!,>e!'
hanpt einschränken müssen und dann könne <n,ch m>
die von dem Abgeoroneten vorgeschlagenen Oekono»
mien die Neide komincn. — Nach o»r „Opinioüc" Hal
d?r Surskription^l'elrag anf da,? Anl.hen l'is gestern
die Ziffer von liO Mil l ionen Fr. erreicht; da die
Zeichnnngen erst am «. d. M . geschlossen werdcn. so
löl'nte der von der Negiernng eigens vorgesehene Fall
eintreten, daü sie von einem Tl?<ilc des gezeichneten
UeDcrschnsscs gleichfalls Gebrauch machen wcroe. -
S i r Gladstone ist ül'er Par is nach ^'onron abgereist.
— Man beschäftigt sich mit der Al i^ rde i tnng eines
nenen Gisenl'ahnprojeklcö ' es soll nämlich von N>z;a
bis znr Grrn^e Mot>ena'i< ein Schienenweg geführt
werden, »er sodann mit dem lombardischen Zentral»
bahn Systenie in Viruini)nng gcoracht wcroen soll.

Der Tur in , r Korrespondeill des in Venedig er»
schcwcndsn Vlatlcs ^^'El;'» presente" schreibt nnterm
2. d. M. . es werde dalo ein neues Anlchen eröffnet
werden. indem das gegenwärtig zur Subskription
aufgelegte für d'e Vedüifmsse nicht hinreiche. Er
fügt bei, die Kammern ivürden sich nächsten? verta.
g,n, nnd dcr Ncgicrnng dic „ D i l t a i n r " üocrtragcn.

— Wähnnd i „ Piemont im Durchschnitt auf
dcn F '̂ps der ^lvölkerung 4l1 Fr. Steuern entfallen,
zahlt man in Parma nur L. 16. 30 Cent. Ein trif>
tigcs n! ^lüln n<n»! !<<! !>(»!!!!!>! ,n auf dc» ^Schmer»
zen^schrei'."

— Em in Oenna al!,'/langtes Privalschreiden
aus Par is meldet. di,ß die Prinzessin ^loti lde sehr
leidend sei. nnd allt offi^cllen Einpfäi 'gs. Fcste nnsi
Väl lc verschoben w.vden mnßten. ) n Tur in nnd
Ocinra zirkliliren über dieses Unwohlsein verschiedene
Gerüchte, nno es hciüt. s<->ß oi«. ^ ^ ^ e es für den
Peginil c iü l l Oenlüthökrankheil <inc!gel'cn. welche die
größte Schoi.lMss crfovdlre. Dic Prinzessil, — fügt
man dinzn — dringe l)st Halde Ta^e ,m't Weinen
h in . und cmpftnre eine unendliche Srlmsncht nach
Tur in n.̂ ch ihren alten Frl l l i lDiniun und Dienern.

Es sei ilir fast unniöglich. sich in die neuen Verhält«
nissc zu schicken, und sie schc erst j , yt c in . welchem
Opfer sie dem Willen idreü Vaters a.elnachl l'al.'l-.
Wie c^ nnn auch mit der Nichtigkeit dicscr Angal'lN
strlien mag. so ist doch gewiß, laß l>e> dicscr anö>
schließlich diploniatijchen Verdindllng von einer Nei-
gung der junge» Fürstin zn ilircm künftigen Gcnia!
kaum die Rede sein konnte, und man veisichert. dliß
jene Nachlichtcn im ganzen i!and cincn höchsl schlnerz-
lichen Eindrnck hervorriefen.

Frankreich.
P a r i s , 4. März, Einem Gerüchlc zufolge

würdc dle Konferenz, welche die Frage rer Doppel'
wabl deil ODerslen Consa zu entscheid.,! h.it, gegen den
10. M ä r ; im Ministerinm dcr smöwäriigen Angele-
genbeiten sich velsammeln. Herr Basilio Al>ssandrl,
welcher als Gesandter dcs crwäl'ltcn Hoipodaleu l>icr
angckomnisn. isl in diescr Eigenschaft weder l'icr noch
in London empfangen worden, Vcide ^aoinrte sind
der Ansicht, daß nl'cr die ^ürstcuwülde konsa'ö crst
von der Hto,>fslenz entschieden werden ninsse, ehe
dersell'e l'ci an^lvariigcn Hofcn sich rcpräseiüiren lassen
köü»s.

General '^our^aki ist gestern in Par is gewesen
und hat eine lange Unlerrcoilug »nil dem .^aisr ge>
hal't. Dcr General verläßt sein Norps in Grenol' l l .
nin sich nach Algerien zu degsl/e", n,>o er ,̂ wei Divi»
sionen Znaven n>w Eingel'olnc zn dilden hat. Diese
Divisionen sollül auf den i'triegöfuß gel»acht und so>
nut je Ni.liUO Maiül stark lverdr». Der Herzog von
Mal,,koff l>lsi»d,t sich anf Urland in Pa l is nnd w>r
gl stern l'ein, Diner des Baisers. General Martim»
prey, der l'iöher die Division von Or.üi l'lfel'ligle.
w,rd nach Frankreich znrückkehien, dem Vc:ncl'incn
nach. nln, faüö der Kiieg wilklich an^l>richt. eine hol»e
Stel lung in dcr italienischen Armee zn erhalten. Er
ist nämlich cin ausgezeichneicr Offizier nnd war (5hef
dcs großen Stabs dcr Nrini-Armee.

Dnrch Nnndjchreil'en des Handelöministcrs vom
22. F.l 'rnar wllrden die Prafeklen beauftragt, dafür
zn sorgen, daß die vorschriftsmäßigen Mehl« und
Frnchworrä'the dcr Bäcker vor lein 111. Ma i vollstäu-
dig beschafft sino."

Die ^Scntinellc Toulonnaisc" voin 1. d. M .
berichtet, daß dlc All'citen im Scc-Arsenale noch im>
>ner init dcn>scll'en Eifer fortgesetzt werden und daß
man zum ^ampsc sich vorbereite, als solic es morgen
in'S Feld gchcn. Vcrprooiantirlingen nnd Trana-.
pDrtmillcl. AUcö sei in vollem Wcrk,'. odschon mê n
ln Tonlon „och uumcr an Vic Erynl iun^ dc>, Fric,
dcn<5 ezlandc.

ÄnH M a r s e i l l e . 2. März. mcloct drr ^Lcma '
pl^orc" :

„Oester» Moigcns schiffte die „Neva", ans Algier
kommend, ^ Kolnpagüien nnd den Stab des «)6. I> i -
falitericregillleinö aus. Diese T'.nppcil gehen mich
3yon ;u den dort bcrcitS besindlichen Korps."

Der Gcmral Rlnanl t vat cinrn Tagsdcfebl an
scinc Tivision gerichtet, die sich bekanntlich von Algier
ins i.'ager von Sathonay (^!yon) begil't. E r schließt
mit de» W o i t e n :

«Lmch (sure Mannözncht, Eorcil (icifer und Resi-
gnation h.ibt I h r (5nch überall Fraolreich windig
gezeigt. Nurc Vergangenheit bürgt mir für Eure
Zukunft. I h r werdet anf dcr Höhe der Fordern»«
qcn stehen, welche dcr Keuscr ẑn (huch richte» wird,
nnd ich werde immer glücklich und stolz sein, (5'uch zu
tominaüdiren."

Ter Divisiollögencral, Kommandant der aktiven Division.
R e n a » ! t.

Die haldossiziellen Blätter, dic diesen Tagslnf thl
mitthcilsn, begleiten denselben mit folgender Note:

»Diese Truppen begeben sich von Algier nach Lyon.
Der Ocneral Renault ist uon Paris nach letzterer
Ttadi abgereist, u>n seine Division z>, empfailgen,
welche lurzc Zeit im Lager von Sathonay verwei-
len wird."

Wic man siedt, bemerkt die „W iemr Z . " hinzu,
sind diese Nach'ichtcn französischen Quellen, d. h. fran>
^ösischcn Lokalblättern eutnommcn. von dcncn Jeder
weiß. daß sie nnter strenger Alissicht stelicn, lind wir
glanben mit oieftr vorlänfigcii Anorninng nl>r eine
zNeinigleit zum Vcrständntß des beftigen Vorwurfcs
beizutragen, welchen in dieser Be^ichnng der ^Moni^
tcur" nnsc:c!N gestrigen Pariser Telc^raininc zufolge
so eben gsgc» die gesanünic Presse oder. wie uns l'c«
dünken mochte, vorzüglich gegen dlc ausländische Presse
gerichtet hat.

— Das « Iourn . des Debars" sagt in dcr italic,,!-
schen Fragc: Wi r können nicht dic Regierung ^rank«
rcichö so gvoüc Anstrengungen machen scyen. um I ta -
licn, diesem schönen Lamc . ric vereinten Wohlthaten
dcr Ordnung und Hlcih, ' ! zn sichern, ohnc einen UN'
willkürlichen Vergleich mit dem Znstand dcs uusrigcn
anzustellen, und ohnc zu wün'chcn. daß „einst fnr
Frankreich dcr Tag kommen mo'gc. wo d'cse beiden
Güter nicht mcbr gelrennt sind. und wo wir in Si>
chcrheit dieser bcidcn koltbarcn Schäle geni.ß.n kon>
ncn. wclchc ,vir uns so cifcig zeigen. Völkern uutzu>

theilen, die uns sicher weder dnrch den, Geist, noch den
Verstand, noch dnrch die Energie, noch dnrch d.n Rnl 'M
überlege,! sind. Wic bart a»ch bis jeht die Prüfnn»
gen dcr Freibcit in unserrm ^!ande gewesen sind. w r
können nnö nicht darein ergeben, zu glauben. daß
die Firiheit bei uns verschmachten muß. wie in nn«
frnchtbarer Erde, und daß der französische Voden die»
ser edlen Pft^n>e. die für unscrc Seelc so notluven«
dig als Vro l l l „d Wcin unsirn Körpern, entschieden
'Nt.zcgcn ist. W i r nchincn nicht j^neö grausame
Wortspiel an, d.is zr.,»freich vcrramiut. in der ssrel»
beil nur cinen Elportartik»! zu sel>n, gut für andere
und schädlich für es selbst-, wir babcu nns eine I'ö'
bere nnd süüere Idee von der Zukunft unseres Va«
tcrlaildrs gebildet."

(Hroßbrirallnien.
( P a r I a in c n t s V e r h a n d l u u g c n v. 28.

Fcbrnür.) I n der Sitzung dcs Oberhauses wünscht
Vord sslarendon eine Frage an den Staatssekreiär
des Auswärtigen zu richten. Ans der Mlt l lu iNl i ig .
die dcr Schal)ta»zler am Freitag Abends >m anderen
Hanse gem.ichi. schließe ma" mit Necht, daß Frank»
reich und Oesterreich entschlösse» sind. das päpstliche
Veblct zu ränmcn nnc» daß die päpstlich»- N>gicli,ng
d csen Entschluß bi l l ig,. Die Mlt ibci lung d s Vord.
Siaatssckrriä's dcs Aenßern klinge anders. Wäl'rend
dcr i^cheißkanzlcr ankündigte, daß d>e fremden Trup«
pen mit der Zustimmung dcr päpstlichen Ne.ncrnna.
znrückgrzogcn w^idcn würde», sagte oer edle ^o,d bloß.
sie würden i» nicht ferner Frist auf das Ersuch/n dcr
päpstlichen Ncgierung abmarschircn. Der Wi''crsprl'ch
sci ganz klar nnd köuuc cine sehr große W>ch:igkeit
bnben ' denn ivenn eininal die Negicrungen Frankreichs
uno Oesterreichs übelcingl-kolumen wäre», ilne Trup>
pen ^lrückzuziehcn, und wenn der Kirchenstaat damit
Unfrieden sei, so habe die Frage ein Ende und eö
wäre vielleicht nnr noch dcr Zeitpunkt der Näumung
festzukeilen. Al'cr lvcnn keine Mitthci lung über den
i^cgenstand zwischen dcn Negicr:mgen von Frankreich
und Oesterreich stattgefunden hat, oder eine der beiden
Mächte dazwischen tritt und dcr Papst einfach die E»t>
ferunng dcr Truppe» wünscht, so tonne der FaU ein
g'nz anderes Ansclien gewinnen. Frankieich lind
Oesterreich könnten über die A r t . wie d i , Räunning
.nlszufnhren ist, nnclnig sein ' entweder Frankreich oder
Oesterreich könnte dcm Papst Bedingungen vorschrcl«
ben wollen, deren Annahme demselben mit seiner
Würde iinvelcinbar schiene, so d.iß dis Frage in ge>
fählliellsl Schwrbo l'leidsn k^ülilc. (Hört . l 'ört!)

^ o ^ (ilelrcxdoll d i l l l l caller llin g^'ancrc A>ls>
kunft. daluit dic Wirkung Der Freitagsdebattc ntä't
geschinä'chl weide - - eine in ganz Europa sel,r heil.
sanic Wirkung, indem dadurch die vollkommene Ein»
müthigkeü, mit der al̂ 'e Parteien die Beobachtung der
Verträge und dir Erhallunq deo Friedlns wünsche»,
in's hellste ^ichl trat. ^ftbcc,s.)

Lord Malmesbml) crtg.gnct: Dcr edle l'ord
nuterscheioel. wo kein Unterschlro ist. W i r (der Schah»
kanzler und ich) mcinlen genau dasselbe, ünd ^u jener
Zeit b^schränkle sich unser W ssen auf die Thatsache,
oaß dir päpstliche Ncgicrung aüs cigenrm Willen —
nnd nicht in Folge eines Winkes von einer dcr cm<
ccven Mächte, wie ich glaube — aber, wic dem auch
se,n möge. daß sic nm die Näumung ilires Gebietes
Seitens Oesterreichs und Frankreichs angesucht datte.
^ch sagtc. ich glaubt, , daß jenes Gebiet in Bälde
geräumt werden würde, und dieß war keine starke
Leichtgläubigkeit von mi r . weil ich mir nicht denken
kann. dag Frankreich oder Ocst rrcich einen Augenblick
sich besinnen würde, einem solchen Gesuch zu willfah«'
ren, sintemalen keine vo» beiden Mächten ei» Necht
zu bleiben hätte, nachdem der Sonvcrain des Kirchen«
staatcs um ihrc Abweftnheil gcbelen l?at. W i r waren
daher zu der ausgesprochenen Erwar tnng. daß die
Näumung bald eintr ten werde, deiechti^t- Allein
davon abgesehen, hatten wir von Oesterreich eine A i i '
dentung erhalten, daß es zu räumen berm sri, wenn
der Plipst es wünschte. Aelmliches wnrde uns von
Frankreich mitgetheilt. Dieß war vor dcm vergangc«
»en Freitag. Aber scitden, spraäi der franzönsche Ge»
sandte bci mir vor nnd sagte, das Eisuchen sci ge«
stellt worden, und die französische Negierung l'abc den
Willen nnd Wllnsch. lbre Truppen zurückzu;!fhe». Ich
l>abe keine weitere Mittheilung von dcr österreichischen
Regicrung empfangen, zweifle aber nicht, daß sie ein
Gleiches tbun wird. Natürlich kann eine so bcdcn'
tenrc Beivcgnng nicht in ein Paar Taqen o^er obnc
cin voihcrigcs Arrangemsnt erfolgen. Was dicsr Vcr»
ständlgungcn oder etwaigen Bedingungen, von denen
der edle ^'ord sprach, betrifft, so bin ich nichl in dcr
Lagc. Ihre Herrlichkeiten darüber aufzuklären, denn
iä> wciß wic gcsagt nnr. daß der Papst die Nänmung
seines Gebietes verlangt bat, und ich kann mir daber
kcincn Grund noch cine Entschuldigung für das Blei»
ben dcr ftemden Truppen denken. (Hot t ! hört!)

Lord Brougham fragt, ob er "icht Necht l>abe.
wenn er annebmc und boffe. daß die Nnstungcn. dle
auf dcr andercu Scitc dcs Kanals statlfinde,l, cinch
ohne die nculichen Mlßocrftändnisse stattgefundei» yal ' l l l



«»»

würden? Er habe aus hoher und zwar nicht fran»
zösischcr Qllrlle erfabren. daß der Znstand 0er Ma«
gazinc in Fiankerich große Vcrändcruugcn lino Ver^
Vcss>.rungcn rrsordlit dade. ganz adgeseven von i'grnd
ctwas, das sich seil dem l . Jänner begeben. Sein
edler Freunö und die Regurnng seien offc»l'ar der
Ansicht, daß von diesen Rnstu»gcu nichts zu oemrchten
ist. da sie m oilssm Allgcnl'licl sich auf die Diskxs
sioil von Parlamcntsrcforu, Fragen ci,»lassen, wodurch
dic Slal ' i l l tät des Ministeriums affi^iri werden könnte?

^'oro Maliucsbilry: Ich kann dic Neugicrcc me>>
nes edle» uno rcehisgelehrtcn ^r.ilndcs >n Vczug auf
dcn Zustand dcr Magazine oder A'.senale in ^rank^
r.ich nicht befriedigen. (H l ' r l ! und fachen.) Ich kann
„ur sagen, «was die französische Regicrnng nur über
^ihrc von, Gcrüchte rrwähnteil zniegsrüstnugen c'.-
«klart dat. Sic sagt, daß jene Vorbereitungen ge>
«troffen wurden, um den gewöhnlichen Anfordcrllng^n
«0,0 müitä'isättn Dicustes zn glilü.icn und daß sie
„kcine» spezi.Ucn Zweck haben." ^Hört! hört!)

(P »i r l a m e n l s > V c r ha u 01 u u g e n vom l .
Mäiz.) I » dcr S i t i n g des U»t.rbal>seS, dic um
4 Uhr Nachmittags begann, galien Mr . Walpole,
Mlnster des In i lern, nnd Mr. Henley, Hanollsmi>
ulster, dir erwarteten Erklärungen über >dr 'Ausschei-
den aus dcm «abinet Dcrbu c>b. Dcr Erstere sagte,
daß er gleich bc> dcr uou ^iord Derby an iyn gcnch'
lcteu Aufforderung, sich ftincr Verwaltung anznschlie.
ßen. dcms-Ibrn rr l lär l hade, er fürch>e, er weldc i>b>r
dic NefornN'ill nnt seinen ztollcgen uichl gleicher Mei '
"ung ssin, und er könne dalicr >n das Hitadinlt nur
emlrctcn. wcnn ^'ord Dcrbu glaubc. daß cö nicht un<
ehrenbaft für ih» (Walpolc) sein würde, für den Fall.
daß er sich i'chcc jenen Punkt mit seinen Kollegen
"ichl einigen könne, wieder aus dc>n Kal'inet anüzn»
scheiden. Es sci daranf diese Bedingung festgestellt
worden, uno er hade nun aus jenem Grnndc alifge»
Hort, Mitglied c>cs gegenwärtigen Ministcriums zu
sein, Als Grund seines Ausscheidens habc er d,m
Grafen Derdl) seine (zi,in'c»dungell gegen dic im
Orafichaftö'W.chlrecht Ul'r^esch!age»lu Aenderungen bc<
zcichnel, Aendnnngen. dic er al., in direltcm Wider,
spiuch n,it dcr konscr'.'alwtn Polil ir steyend betrachte,
und die. wie er in seinem Schreiben an 5,'oid Deilu/
bemcllt I ial ' l . wcnn '̂c'rd Palü'sri'l^n odcr Void I?li>i
Nuss.ll sic rorgsschlagen l'äücn. u^n der konstruatl.
ucn Paitei stall i^inocn delampft n>o,den sei». Dieic
Mitll'eilnng l'al'c er dem Picn-icrinlnisler schon Ul)r
drei Wc'chcn gemacht und sci mir noch so lange im
^lml gel'licl'en. dis gewisse auöwärligc Fragen im
Mlnislcrilinl erledigt worden. I u allein Uel'ligen
YeNlt lr die Polilik dc<? gegenwärtigen Minillerinmö
'»<r ciuc r>sn, ^ ^ heilsame, ll»d cr werde ^aoseldc
'.. "nadyangig.s Mil,uico nach seinen lxNen drallen
,U m„slstl.yrn for i fa^.». fauler Veisall der Oppo-
M ' ^ f . ,^o diesen (wlärnngcn.
ssli.o" ^ '^"' ' '^ seincrseilo eillärlc. daß er aus dem-
^ . " 7 ,? ' ' ^ ' '"ic H n r Walpole a»5w!e. denn ,o

nm cr ».il'st die Ei-Iroi^ing der Nesormfragc gcwun,chl'
lonne er ^och oc, Idenl.sizi.nug dc5 Wadlrechlö in
^ l "0 lcn u„d Gvafschaftr» seine '^nslimmnng uiä,t ge>
" > ' weil er darin großes U.chci! jür die Verfassung
clliliclc; es ,v.rdc dadurch da<? gan^e Wahlrecht in
vie pande rincr blasse c>cs GtM.inwesr»'! gedacht.
m,d da« ,m.ssc den Grund zn c.ner Umwälzung lc>
N'>r. U.irichtig al).r sei ca. wcnn man ilim nachsage,
cr wolle „m- fur ^c ' fiachc '.'and sorgcn und Yadc
cn.Imercsje für dic Slädle; im Gegcmverl. er

"sse vhr wohl, daß cinc große Menge unter de»
"' 'cnendln .«lassen l'edente.lde Fortschri.tc an Inlel l i .
3 / / . ' ^ ' ' " " i t dällcn, »nd daß sie 5ir Ve>l.ll'U»g des
«m M ? ' ^ > " " " " t e n . Auch e. dade nlnigen.', ol'nc
Dc-cm^ . ^ k s'ch l'espro^cn zn dal'cn. schon im
">w ft' n u r " " . . ^ ' ^ M.m.lerimn aucscheldc» .roll.n
'U'ch lanae / ' 7 , ^ ' ^ " " " s l e l l u n g e » seincr Nollegen
3i.fo> H , ^ ' " ' " 'b' icden, bis er d.n Plan der

2 m 7 d i s c n ' ' ^ . f , ' " " ^ ^ ' ' " " 0 " An . .» . ! an^u^elgeu.
M " i .^e . " ' " " l'"liU' lauter V. i fal l .

^ . ^ n d ^ ^ , K U ; ' ^Nege.wcnen und den

VU'stäu. die q . i P . ^ ^ ' " ^ ^U'chane nichl in se.ner
e l " " so wenia ,, " 'e i l .a.del . an,;»f.edlen, n.'d
dicscll'e würd" al ^ i ^ ' " ' ^ ' ^ " s ' i " g t t i t ^..ehen j
köi'ntc. für dü' . i " ' ' " " " ">cn sie eüang^,
Wml'e sein. mnssc , " 7 ^ " ) i f f , c i g , ' e r vo„ große»,

Ermessen an,-

zudelmcn ' ' " ' ^ ' ^ ' ' ^hederei affizircn, ano>

. s . . . . / ? ! ' / ^ " " ^ llür das schiffrei.1»e <!wespc>ol) wili
^ « " ! ' ^ " ' " ' " Rückschritt in dir G.s,p^cl'nng. al'er
rie M'schayilng von ^st . -». nnter d.rcn Wucht die
«onrurren^ »nit den, Auslande erschwert wird.

Mr. i,'l,l'ouch.rc hat principiell nichts gegen den
Sonderausschuß, odwohl er fürcht.t. d<iß inan den,,
selben nl lielcrogrne Anfgal'en stelle

S i r S . Northcotr sagl. cic Ncgiernng sti,nlnc
ohnc Anüaild der Moiion l'ei. aber wenn ma» er»

! warte, daß oic Ucl'ertlagnng einiger Nl'cderei haften
auf die konsc'lidtn.n Fonoö dorchgeseyl werden k.mn.
so täusche man sich. Nachdml .inch Mr, (5aid!ueU,
Mr. Henley u»d andere Muglieder fnr ri? Monon
gesprochen l'aden, wird diesclde angenommen.

Mr. M. MaDl'n l'ltngl eine Bi!l ein. die in
.Kriminalprozessen die Appellation uom Unheil dcr
Inry ai^ das einer neuen geüaltct.

Ionische Inseln.
O u r f u , 2. Mä'.;. Das ionische Parlament ist

zur uelfassungomäßigt» Geschattoerkriguog. uaincut-
lich des Vudg,,^. einberufen und eiöffoct woricu,
Der neue ^ord'Ol'crlommissär tündigle seine näwstenö
l>evmstellende Inipcllionor.isc an.

Vermischte stachrichten.
Die Vorstchung dcr Innölirucker iüedertaftl.

alö Sängcrfcst (lomitl-. macht bekannt, daß Sc. lais.
Hoheit dcr Erzherzog > Slatihaltcr gnädigst gestattet
haoe. daß das s^on früher lieadsichligte ader vertagte
llstr Tiroler Sängcrfcst z»r Zeit dcr ^ai^eeindnstrie'
AusNeUling am 17. Mai d. Z. >n I,>nödruck staltfin»
dcn dürfe, und dal auch den Url^ul' alls d>c Fest»
dautr für die als Sänger chcilnchmeoden k. l . Ve«
amlcn wieder huldrelchsl zugesagt. Vctr.ssc»d die de»,
gcisllichcn Stande angehö'rcndln Sänger wnrdcn dic
Yochw. Fülstuischöi'e oon ^r i rcn und Trient, so wie
dcr I>ochw. Fürst'Erzdischof von Salzl'nrg in Anhoff»
nnng geneigter Gewährung um Urlaul'scrthrllnng gc-
delrn.

- «Herr Cousa", schreil't d,c „lss. Ztg.". «ist
dreißig u. »inigc Ic>l,'rc alt. Sein Vatcr war cin Mol '
dancr. Vojar zwencr ^lass,-. seine M»ller eine Giic>
chin. N.,ch der Nr^oluiion von 1«48 aus stincr
Heimat veririedeu. l>egal> rr sich „ach Wien und
Paris, woscll'st cr früher srine crstc E.zitl'img cm»
psangen oalte. I,l jeiil Vatr.land znrüctgelehrt. nach
der Regiclnng Michael Siourdza's, lrat er in das
Hfadcticnlorpo cm. welches cr mit dem i.'ientcnam<>.
grade vnl>cß. Alsdann ledte tt einige ^cit auf scl-
inn Gütern, uon wo iun das Vertrauen" des Fürs,.-,,
Gl»ila. dessen Gunsl cr sich dnrch seine l-nionislisä'tli
Ansläncn und Uiutricde crirorden hatlc. zu cem dohrn
Posten siiles DlrekwiS im Mnüslennin des Innein '
l>.rief. Dl«sc Sul lung »nnßie er mdrß schon rrcnigc
Mo„a»c späirr onf Giund allzu noiorischcr Unfähig-
lcii anfgcoen. Sciner alien Fieniwschafi mit dcm
FürstlU Vogl'rid!ö ver^aollc cr. sol'alo j'-iisi- cm«
Rnder gekommen, die Eineiiluiug ziü» Peic.ilal, (P,ä'<
fekten) r'0i> Galae^. sowic seme Vsföioernng zilin
^l'ajor uno Adjntanlen. Es wird eriuiurlich l ( i» . <n
wie cdellnülhiger Weise cr sei„cm fülsllichen Wl'l)I>
ll'ätcr diesen Dienst vergalt. Der mrllumoerischc
'^ricf. in dcm er rein .^aimalain Vogoridcs den
Diel»''! anflnndigir. nnd welcher eine skandalöse Ocf>
fenllichleit cilangic, ist noch »n Aller Gedächtniß. Zuin
Dank, dafür ward er, nach der Kass.nion dcr crst-
maligen Wahlen. als Tepnlirler in den Dioan u<̂
!,<»o gewählt. Anch l'irr spielte er cinc lläglichs odci
cigc,!llich gar keine Rolle. S.inc Peredtsainselt l>e>
schränkic sich auf einige läunendc Unteidrrchungen.
und seinc gänzliche Nichügkeil ward dnrch die B.deu>
ll,ng von Mä»ncru. wic Ma^lo^enni. yiegri. Nolla.
Oogolnllano und aildcre ganz und gar «n dcn Hi»,
l.-rgrund ocrwieslN. Was dc> diesem «Fr.iheitel'el^n"
noch l'esonders zu l'eachien. ist. daß er für die An,
sprüche der Vojarc» gegen die g rechten klagen der
Vaner», znn, Ve'sp'el gegeo die Adsch..ffnng dcr crüt
ken^cn Fi-olmoilnsl!-. stimmie, ^ald darauf jcdoä' we»,
dele er seinen Freunden nochmals den RiictVn >u n»d
kel'lte in daö ̂ .'agrr »no an die gastliche Tafel res
Fürsten Vogolidcl? zurück, dcr il'n wl.derulu zu Gna.
d<u empfing. ll?n z»m Olielstcu unc» '?l^»lan,en des
Gcn.ials Obika ernannte, '^lim Ami^antritte ler
Reglem.-ntar-Kanlmkamie der Herren Swüidza, ̂ Na.
la-djl und Pano u'urdc das aesammtc Miniücrlüm
aufgelöst uuo Cousa mit dcm Inlci i», des ^ricgöde.
p,,rle>nenl6 ^clrant. olinc daß n,an ilm jedoch^ii",
Genera! zu befördern gewagt hätte. I » d!cscr Sl> l .

lung dlicl) cr anfangs seinem Freund«' Vogorides gr«
lreu, änderte aber l'ald seine Gesinnun^S' uno H.,!>o»
lungeweise, als er merkte, daß dcr Wi>>d scharf aus
W'stcu, d. li. vo» der Nnloneseile, lierl'lase. iml^
daß cr seinen Postcn als Slufcnlriler z>, scincr eigl>
ncu Erl'el'nng dennt) n kömic. Er g,l» sich deßvalv
zum l,'lmden Werkznge aller Gcwal!nl.<»lrlgel,' dcl
neuen Negillnng lu». welche er namrullich ^'s, d«n
ungcs ßl'chen Al'schnngcn der Richter (^opra,!wlls^)
unlcrslnt)!t. W^o seine lnoraüschcu Eigrnschafien uno
scinc '̂cliei'sweise aügedt, so ist cr anfgew<ckl<r Na>
lur . uicht ol'ne Gcisl. ai'cr ot'ne alle Vefapignng zu
crnstcr, anhaltender Att 'cit ' Ausdauer und Energie
fel>!en ibm gänzlich. Wcin, We'll und Wüsielsplel
si,>t> nel'en wldal schem El'rgeizc scinc Hanpllsidenschaf'
ten. I n Galac; namentlich fuline cr vor aller Au»
gen ei» selir rcg llo,c5 ^cdcn. Wie sei!, Nainc tills
die M e der zum Hospodaral l'crcchuglen Candid.><en
gekommen, das wisse» d>e ewigen Götter nnd dcr
französische tonsil!. Anstatt eineH grsielxrien E'nlom»
mc,i0 von 300l) Dukaten, drllägt das scinig, nicht
600 Dülattu pr. Iayr . Er hat nicht nur uicht zcdn
Ialne >m Zivildienstr gestanden, sondern sli„ gauzer
Dienst E.'ai, selbst w, nn man ung«hör>gslwsisr seine
Mi l i tä r . Diensljal'rc mit luneinrechne,, w i l l , l'tträgt
l'ci wciirin nicht zehn Jahre."

N a c h t r a g .
P a r i s . 8. März. Dcr «Monite»,r« l'cmerkt

erläuternd, dcr Ariikel vom >̂. sei kein Nückschntl,
wie Ein,ge l'fhal'pten, und spricht von eiocm gcwal«
l,grn itrcnzzllgc, cincr rifrigen Propaganda, drr es
gelungen, dic offcnlliche Mciiumg in Dcutschla»d
gegen dcn Kaiser aufzuregm.

Er fügt l'ci. die Negierung hal'e in loyaler Weise
der europäischen Diplomalic die Sorg , ül'ertrage».
eine ^ösxng für die gegenwärtige» Schwicriglellsn zu
finden nnd splicht die Hoffnnng anS. dirscll»e werde
friedfertig sein, wrnu eine solche Erklärung von Hfi>
lcn der fr<nlzönschen Regirrnng, die chrer Macht ftchcr.
nicht drS Hinterhaltes oder der Schwache dezichiigt
iverde.

Telegramme.
H a n n u v r r , 8. März. Das königlickc Fi>ial,z<

Ministerium l'al fteslern anf Grund der Zollvrl l lxS'
Vcrlräge die Pf, rdeaüSfuhr ans dcm König,eich, «ach
den Grenze» nn'srs<iqt.

P a r i s , 8. März. Gestern Abends verbleitete
sich hier oas Osrüchl. der Pri»z Napoleon hade dem
Baiser seine Entlassung als Kolonialminiftcr einge»
reicht. Der A geordnete Vhasseloup Mandat wird als
Nachfolger des Printen »ezcichncl. AuH driü^lich ecs
ßiücktrittss tcs Grafen Eavour l'attc ci» Gerücht an
der Börse sich verbreitet.

P a r i s , 8. Mär;. Der heutige „Mo»,iltur"
mrldel, onß Piinz Nnpolcon auf spinel, Wnns.b des
Mil,,ster!ui»S für Algic,- und di, Ho/rim-» s,lthc»l)s,l
wurde,' der A^srlxiulnniistcs Nouder ist mil dem I»«
lernn dieses PorlcfeniUes betraut worden. An drr
Börse ^rkuliit beständig das Gerücht vom Rl'lclmtte
des Grafen Eavonr.

Der «Consti.nlionnrl" bringt einen e>läulernden
Artikel über die „Monitci ir-.Note; die 3icgi»r„ng habe
damit weder etwas verschweigen wollen, m'ch Schwa»
chc gezeigt,

L o n d o n . «. Mär;. Der „Morning Hsralc»«
meldet ans Dublin vom 7 b. M , : Pc'veiio unc> Ge»
iwssen z>vangen ren Schiffcknpüän. inniilisn e,-s
O ' ails uinzukehren nno landeten m Qliccuslou'N in
Irland.

O)etrei0: Durchschnitts - greise
in ?!i!>ach ai„ »«, Uärz l»>ztt

Oi» Wiener Mctzen . ^ " " .
in öst,rr. Nähr.

,,..,.,,.„.̂ ,.. H,.,' lr.z si.^sr7"
Wiizs» — - 4 gi>
.ss.r» — — :i 5
H'il̂ 'rilch! — _. .» ü,l
^'N'l - - ,— 2 .'.I
v'l"' — , .^ ^ f;.̂
H"ln — !— ^ ^
H " ' . r , . , . . . . . _ _ _ ^ z o
K » ' " r » v , __ __, H , „

Mctmologischc Bcolmchtultgen in L a i b ach.

T .i g ^^l'.>cht>'nq !U.,lomctllsta>!d „ .^ M^.on, ^ ' ^ " ° W i t t e r u n g l'ir.,nn <5 Gtun^.n in

,n ., At" . ' l ' ^ ' ^ T s - ^ , ^ . ^>V. mitt.!m. l,,itsi

« « llhr Mr«. ^ l 5 « ' ^ ö, 3 <Är. 0 W . sch^<1' N.^n
2 .. '-"ct."',. 3W.X7 ^ .' , " l>l). schwach ttnbe l . y ' i

,0 .. ?lbv. . ' ^8 ,97 4 - ^ - 0 .. 0. schlich 3i.g<n
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I!ul)cmq;ur Im^acI)erSeitutt^
Börsenbericht

aus dem Abeodblanc rer östcsr. s^is. Wiener Zsilung

Wit!,, 8. März Mittags. 1 Ui'r.
Lie Stiiiimnnq glüisliq. die .ssiilsc ^cr Wcrtl^!^>f.st, durch

Nllwiiin - Rialisirlm,^!, stwas matter, — Dcvis.n rl'lli^iltcn,
durch momlitt.ili ^l^!!lr>!i Vclarf ctwa.» slsl,r gch.iltsn.

Deffentliche Schuld.
V. des Staates.

Geld Ware
^ n etterr. Währung zn ä«/, für l0<> 7 0 — 7 l . —
Nus d Natimial-'.'l 'il. >cn ,u . i ° / , fur INN fi. ?7 70 77 9!»
Vom ?al, l l >l<5!. S n », z>i »" «fur !«0 fi. — — - . -
Mlt., l ! i^,! lS i > l 5 ' , s r iO's«. ? ,̂̂ <> 75.'»N

^.ite ; » 5 ' / , ' / , „ l0l« . »N. i ' l «.».
mit Verlas, r. I . 15A4 f. ><»<» si. 2!>.». - A<><». -

., l«<9 « lUO „ !>'»;. - ''^;.',«»

.. <«55 , l<»N „ l«»U l )!» .'»<>
sst>mo»3ltntclisrhline ^ i 12 I>, nu^l». l 4.s,<» ! 5», — !

i i der Grönländer.
Gnindcntlastnn^s«Obligationen

v. Ni ld , O.stll!-, z. / )" , , fiir !(»0 >1 «>«). - 92. -
^ Ungar» . . .. ü"/ , „ N>N , 7.^,.'»'' 7 ^ -
. T,m. Ä.mat. ,«rc>at, u, Hl .n ' . z>« 5 ' / , f. «0N!^. 72 — 72 50
^ 0!.il,>>.,i , . j» 0"/« sin n»o s>, 7 2 . - 72üft
.. dcr Bl i f l 'wina , ä"/„ ., ltll» „ 70,— ?>.—
. T!,l ' . iü'! irgl! l ^ .'»'/, „ XX» „ 70.5N 7-.5.U
., and. .«roliiälid.r « ü'/„ . !<>« ^ «.",.— »>0.-

m. d»r ^nIo!unsss-Klai!-»I l8<l?<n.'»"/,,. l<»N si. —. - —.—
Akticn

dcr N.itl>.'n.i!l^!!s Pr. St «ttU,.- Xü',,.-
d. Kredit-?l»il^It s>«r Hand,! », <i'lwllbt zu

i!00'!.>.', W. l'r. Gt l!l».3<» lW ü»
d. n.-dst,^st>,'!l!rtc-c>!.s>llsch.^t,« 5«0 ft. (>^ l . 5»5<> - .'»!,N,—
d. Knis iz.^d -!)irr, l'. lU<»<> N. < l M vr. T>. l»»Utt. '6U2.
>. Sl.ia<««'ttl oi l ' '<V.s.llschc,,t,n '."<»<» ft. l ^M.

odcr.^NO^r. l'r. S t 235,70 5!.',.iw
d. Xaii. ülls.ib.tl'-V.U)!! ^ll 2NN ft <.>2'i. mit

l«<) ,1.(70°/«) <^»,^ili<!»!g vr St . . . l«.>— !l<l,—
» süd »»r^rcmsch ^ . r^ur t , . ^UU ü CM.p . S t . lö«, - l i i?.—
d. Tli.-isil'.ilin,» 2<!<» s>. l>'1>.'. „,it NX) sl. (..>«"/,)

Uil i^hluilg pr. Ht <05. - N».i.
>. Icml'. vont. l^lfllibahn ^« .'»76 l'st. l^irecder

!'.,2 si. C M . mit?« >.a« lr. (^!"/..) liin^ahl. »« , - . i!l»,-.
d. .^aisir Fl.n>< - I l ' f t f Dri>ntl>al)!! zu ̂ <><» ft. rd»r

500 .5r. not <l<» ft. ,.10'/«) Nüiz.'hlu»., pr. T t . « i — <i . , . -
d öst, Dl'„«u Da»,l's!ch>ff-^.sel!schast z»

50» ft. Ü M . > r. S t 452.— 445,—
d. on.»r klru> >» Tri.st ^u 5U0 ft. ( l M . . . .— ^5u.—
d . Wilner l.impfm Nfl.-^.s. <„ .")«><> si. l,'»^. —. — 3U0- -

Pfandbriefe
dn Ujührig,;«5°/, ,»r i<-0 ft. . , 03.5!) «4 —

N^tio albanf >0jährlg ^li .»°/, »'it UX» fl, . U l . — l»2 —
.n>f O'M. v.vloi'bär^u 5 ' / . U>r Ni0,1. . 5s,— »?, -

der N»itir»a da»l^mo,wt l>ch ^»7,°/, fur »00fl. W...U «!>.?,'>
.illfl'st. Wäl,"»!,^!vel loslar ju .',"/„ nir <"<)si. ft-'.'i«' 8!l —

Uose
ter .ssredit-Axst >lt snr H.,»d>l »»r Gewerbe

>̂i l(W , l . l'ftcrr. Wähüin.i ^'r. i: t, . . U>5N l)>7.)
^ Dolil'U'D.impi!chiffs.ih!t Glslllschaft î<

zu 10U ft ( i . M . pr T t l t t l . — l<)2. -
GilerhH^? ,,u ̂ 0 ft. ( j M . pr, S l . . . . 70.— 7>.—
S«lm » 4l) . ., ,. , . 4 l / 0 42 —
Valffp . iO „ , .. ^ , . . 2? _ 27.5,»
6 lan , „ ^U „ ^ ^ „ . . . ^5ä<) ^5.75
S l . cnrlS . <<> „ « . « . . . 36,— : l55
Windischgr.^ « 20 .. „ ^ ^ , . . 22.— 22. ' . "
Walt,' l. in « 2U „ , „ „ . . . 2<.— '^4.50
Hl^,levich ., lU „ , ^ „ . . . 14. .'5 l4..><»

Effekten-Kurse vom 9. März 1N>9.
l . Oeffeutlichc schuld.

^ . oc^ Staates.
«us dem Nalioiial-Nillll).» z» .>"/, »ür l)l fl. 7?,ilft ü. W.
Melall.qul« 5"/, d.tt? 75./U i>. W

l j. Der ^troillänorr.
<l3rl!Nbt»llaNl!Nsi<-<c bligülion,!».

Vc»„ Ungar» . . . . „ ! , / , rctto 72 60 ö. W .
.. Tem.ftl Vail.it K>oa^

m» und Sl>!',',nieii ^ ü°/ , b,tlo ?2,<l0 ö. W.
.. <V n l.i, 5'/« r, to 7 i ». W,
. Hitt'süt'.irg.n . . .. 5"/. d.'to 7l>. ü W

2. Hctien.
D,r Nation.ilb.iüs . . . . Pr. Stück. P83. 5. W

^ Krcdit^Ixslalt fiir Handel und
st'.w.rl'c ,c dctlo <04,30 c', W

, N sd„c'sstrr. ssscomptc Gls ' l l -
schnst ,c detto 54f<, ö, W .

^ Haü'er.vnd. Nordb.ik,,, !«Mss. dltto 1««<1 Ü. W
^ G t .its-lfis.'llt'a ,-Ges.l l. )c. d.tto «I4.bl» 5. W.
„ dst D.,ia,i-D.!Ml.'!ssl'lff!al)rts- .

Wchllschast . . j i l < 00 ft. dette 43N. ö W.

3. ^lsnndbriefc.
D«r Natioiialk'. <nis U^>, i.jäl'r.,,» ^»',. f„r lftN ff. »''. e. W.
Dtl?!,uil ' ' !. i l . auj 0st. W. v.rll-?''. ^llH"/»f>'r l N i l , »2,2.', 5, ^>,

^. Lose.
T^r ^r.dil-Aüstalt ft-v H.indcl unl>

Mrwcvbe dr. Ttück. U^. 5. V .

Wechsel-Kurse vom 9. März <5>:>9.
3 Monate.

Ä » al< b » r q . . ssiv ! „ 0 si. ,'üdr. W.,l,r,,n^ . U>,>'>''
^ l . , n f f u r t „ . 3>i. fiir ,,»« ft. ,>,st>. Wahllüi.; !<! «>tt
H. , i n b u r ^ . . „ ><>n M.n l B.nn-l' . . - > » <̂»
i ! i r e r » o . . . l ^ " l,« anische Viic . . .'le.'l,)
L o » s r n . . . ., l>» P,„„i> Z ^ ^ i , , ^ «07.
M . , > l .11! d » lN» fl öiierr, W^^rul,^ . !<>«' 50
^ . a r s c i l l c , . ,. lN0 Fr.n!s.n , . . ^-^.20
P ^ r i s . . . « lN0 6canken . . . . 42ä,>

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlich, H!l!!i<d!lf.,teil . ' 5 >N

„ uillwichti^c DutatlN 5.07
Kronen . . . . N.70

Vold- »lld Silber-Kurse l>. 8. März 1859.

.ss. Kni,'« . , l^ 40
>t«is. Mlill< - Dlls.ne» ?lg!<> 5,0.'t —
5>to. N.nie- dt„, ,. /,.

s^old »! nlArco — —
')t.ll'o!> o»?I>'or „ 8,45
Kculv.rail^d'oi .̂ l^,5N
Hncdv ich<!d'l)l ., j<.>;', —
^'Möd'l 'r (d.'Utsch.) .. X54 —
(>>i;l.!. Tl,'U»rc>>,!le ,, ><>.<;.',
Rlissischc ?nl>rcri>i!e ., tt ttl)
!l,<tü!l!<?tf),il<r
l'!''!l'ilic1.'e K,iss>n?l!!wei!',!»^<n . . ! ,6 »

!f r e mV eu - Änze i f t c .

H,. Ha/l't', r. k. H^llpMlallü voili Gcl!ci^I'
S t ^b . p.'« Padm,. - Hr. ^llppis, t. r. Fre^attc»-
.ftapit<ill, v?» T'iest. — Hi'. Vilchai', Mulol'^'lhel.
voll 6lei»bl'l'g.— <̂ 7. Bosiait», Iligcin,,'»!', von Hc^.
— H>. ^e.l 'g'nanll, Hausinai'n, von Mlliiche», —
Hr. .^l^ll^i^h, Haüde^inaü!,, V0<» l̂ ö<>.

Z. 42,'j. ^1)

Man wünscht auf eine Realität
1» iilKi loco 500 ft. ö. W. aufzuneh-
men und sichert hiefür besonders
günstige Bedingungen zu. Die Ex-
pedition der „Lawacher Zeitung"
übernimmt aus Gefälligkeit versie-
gelte, mit H . V. versehene Adressen,
in deren Beantwortung genaue Aus-
künfte ertheilt werden.

Gine Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche, Keller:c. ist
auf der Wicnerstraße imAmbrosch'-
schen Hause zu Georgi d. I . , und ein
meublirtes Monatzinnner sogleich zu
vergeben.

Z. 94. n (1) Nr. 692.

Kundmachung.
I n Folge der hohen Lalldrsre-

ssimmMewillilMss vom 1ä. Ok-
tober l^l)8, Z . 1tt!)«0, wird in
die Zukultft im dem an der Wieu-
Triester Neichsstraße qeleqenett
Orte Aich mn Montage ltach je-
denl Qllatember-SolmtM, oder,
wenn darauf ein Feiertag fällt,
am darauf folsseudeu Werftaste
ein Jahr - uud Viehmarkt, und
zwar der erste scholl am 21. März
dieses Jahres abgehalten werden.

K . k. B e z i r k s a m t O g g
ant 23. Februar 1KN».

Dcr »illgcmrin dllicl'lc und nach ärzllichfNl
Glitm-Htcn crprol'le

Steirische

Kräntrr-S'aft
ist sttis in f r i s ch c m Z l> sl a n d e zu l ' l lomme»
in I.n,lv«»,ol» !>l>! »R«»l»««»> I^>«»!»«»>, in >t« l» beim
l l i i ^n >>»<>!!,,'>is'r »V»»l»>» »»>! ix Nnr l l t« ia !,»'i,n ll'ül-ü

,̂ ,<>l>„'!v<'!- I l i i l»«,«?! !»«»«.

Preis pr. Flasche 7,0 kr. C . M . oder «7 kr.
öjterr. 'Währung.

Unter Garantie.
welche bei kli«en derartigen Mi t te ln geleistet werden kann, nnd mehr
als jede weitere Anpreisung sein wird, mit der Ausicherung einer äußerst

schnellen Heilkraft.

T ^ Universal-Gichtlemwanv
gegen jede A r t Leiden,

Gicht, Rheumatismus (GlisdclN'ißl-n, Hcrenschuß), Rothlanf, jcde Art Kvampf in Händen,
Füßen und dcsondci-5 Krampfadern, Kopfqicht, geschwollene Mieder, Bcrrcnkllngen und Seiten-

stechen, mit sicherem Erwlqe als erstes, schi^ell nnd sicher delfendes Miitel anzuwenden.
I n ^acketeu mit (Gebrauchsanweisung 5 f l . E M . , doppelt stärkere für

erschwertere Leiden z» H f l . <5M.
l^T"" D'sse GichlIeiüwa',0 ciaorc sich briond.-!? ^n» ^iilo.chllie,, a»f Ncisl'" . w.'il s>> l'Iosi s>? ricl Pl^l)

ciimiinn»c a>s >in q.'wöln'üchi!' B ' ie f . jahielcxiq axfl^irahrt >v»ld,,, kann lüld »icht d»>s Ocnossste dadurch i»

,l^i.'r Wl'skll,,,, ve>l,,'!-l, auch sich !>d^r H.illf<>' d»,ch di.'sclbt' an jed»'!n d»!l.'d>q,l, O>te sscae» tii,c,,a^,»e k<>d>>l,

schüfll l,»d sick«"- l)^!^» fa»li, d^sihalb tx'soi'dc!^ fs>',' d.is lödl. k. t Müuä'.- als sehr ^r.ckdi^ilich ^» ̂ luof^dl»!» lst. " ^ 3

Niederlage bei «ls«>l»3K«»z 86»'n»Sl»«>vl<« „zur Vrirftaube"
Vtr. 34sV iu Laibach.

Z. 428. (1)

A n z e i g e .
Gefertigter dankt den l ' . ^l'. qeeherten Abnekn'.ern für das ihm bis jetzt geschenkte

Zutrauen und beehrt sich zugleich hiennt ergebensl anzuzeigen, daß er ein großes Sor-
timent von den in neuester Art und Fa<-on gefertigten Frühliugsfa'cheru, Haud-
schirmen (Kuckerl), Sammet-, 3ftagen-, oder Pariser- uud Stock-Schirme,
und verschiedene Doppelgäuger-Autuca nebst allen andern Gattungen v^n Souneu-
schirmen, ft wie verschiedene Seiden- und Baumwoll-Negeuschirme, als
steise: jzum Zerlegen), Taschen-, Stock- und SprungSch i rme am Lager habe,
womit er sich dem verehrten l'. ^' Publikum bestenö empfiehlt.

Auch übernimmt er das Neberziehen mit den bei ihm in großer Auswah l
befindliben verschiedenartigsten Stoffen und neuestem Aufputz u. s. w., mit Alepari-
ren und Gintauschen, und verspricht prompte und billige Bedienung.

Laibach im März l W .

M M ^ Verkaufs-Magazin voll Sonnen- und Regenschirmen befindet sich
im ersten Stock gassenseits.

L. Mikusch,
6omifn- unb Wcg«ifd)irm ^nbrifant am £auptptofc 9?r. 235.


